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Neue exotische Staphyliniclen.
Von

Dr. M a x  B e r n h a u e r  in Stockerau.

Die im nachfolgenden beschriebenen Arten befinden sich säm t­
lich in meiner Sammlung.

Ich danke au dieser Stelle den H erren , die m ir die einzelnen 
Arten überlassen haben, verbindlichst; es sind dies die H erren : 
A. B a n g - H a a s  in Blasewitz, D r. M. F e n y e s  in Pasadena  (Cali­
fornien), H. F r u h s t o r f e r  in Berlin, C. L a n g e  in Annaberg und 
Dr. P i a  s o n  in Wien. Vor allem aber  obliegt mir die angenehme 
Pflicht, meinem hochverehrtem F reunde  Custos L. G a n g l b a u e r  
meinen wärmsten D a n k  für sein unverändert liebenswürdiges E n t ­
gegenkommen und die tatkräftige Unterstü tzung meiner Studien 
durch Benutzung des Materials des k. k. natnrhistoriscben H of­
museums auszusprechen.

1. L is p in u s  b r e v i c e p s  nov. sp.
Niger, nitidus , antennis palpis pedibusque ferrugineus ; capite 

brevi, fo r titer  transverso , post oculos s tr ic to ; thorace snbtransverso , 
elytris thorace paulo longioribus. — Long. 4 mill.

Mexiko.
Yon Lispinus insularis  Fvl., uuter welchem Namen ich diesen 

Käfer von meinem Freunde kais. Rat E. Reit ter erhielt, durch den 
hinter den Augen eingeschnürten, s ta rk  queren K opf auf  den ersten 
Blick zu unterscheiden.

Pechschw arz ,  glänzend, der  Hinterleib chagrin ier t,  wenig 
glänzend, die F üh le r  dunkler, die T as te r  und Beine heller rostrot. 
K o p f  mit ziemlich vorspringenden Augen, deutlich schmäler als 
das Hlscbd.,  hinter den Augen eingeschnürt, ohne deutliche Schläfen, 
zwischen den Fühlerw urzeln  jederseits eingedrückt,  sehr fein und 
weitläufig punktiert.  Halsschild so breit als die F ld .,  etwas breiter 
als lang, nach rückw ärts  ausgeschweift verengt, vor dem Schildchen 
mit zwei undeutlichen, in den Hinterecken mit tiefen E indrücken, 
ziemlich fein und ziemlich weitläufig punktiert.  Flügeldecken etwas 
länger als das H lschd., eben so fein und nicht dichter als das 
letztere punktiert.  Abdomen chagrin ier t,  ziemlich m att ,  in der 
Mitte der Dorsalsegmente etwas glänzender.
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2. A n c a e u s  n i t i d i s  s im u s  nov. sp.

Totus ru fo testaceus , n itid issim u s , depressus fere  laevis; capite 
subtransverso, thorace sub lransverso , dorso biimpresso, ehjtris thorace 
longioribus. — Long. 2,8 mill.

E ngano  (Malaconni VI. 1891, leg. Modigliani).
Von Ancaeus exiguus E r .  durch die s ta rk  glänzende Oberseite, 

kürzeren  K o p f  und Hlschd. und die E indrücke am le tzteren leicht 
zu unterscheiden.

Einfarbig rö t lichgelb , flach, fast ohne jede P un k tie ru n g ,  die 
Beine und T a s te r  etwas heller. K o pf  so breit als das H lschd ? 
etwas breiter als lang, vorn zwischen den Augen mit zwei deu t­
lichen, am Scheitel mit zwei undeutlichen E in d rü cke n ,  sehr fein 
und einzeln punk tie r t ;  die Augen etwas vorstehend, die Schläfen 
hinter denselben nur  wenig länger als ihr Längsdurchm esser .  F ü h le r  
k u rz ,  die vorletzten G lieder s ta rk  quer. Halsschild  so breit  als 
die F ld . ,  etwas bre i ter  als lang, mit vorn parallelen, hinten stark  
eingezogenen Seiten, neben der Mittellinie jederseits  leicht der 
Länge nach eingedrückt, sehr fein, einzeln punktiert .  F lügeldecken 
länger als das H lschd., mit je  einem eingestochenen P u nk te .  A b ­
domen parallel,  unpunktiert .

Im  G lanze ist die A rt  dem politus  Shp. ähnlich, besitzt aber 
eine viel flachere G esta l t  und ist durch diese schon allein leicht 
zu erkennen.

3. P h lo  e o n o m u s  c h l o r i z a n s  nov. sp

N iger, depressus, nitidulus, ehjtris pedibusque fluvis; thorace 
longitndine duplo latiore, dorso profunde bisulcato, lateribus foveolatus, 
elytris thorace duplo long ioribus, sa t fo r tite r  densius punctalis. 
— Long, vix 1,5 mill.

S um atra  (Balighe X. 90 — III .  91 leg. E. Modigliani).
In der K örperges ta lt  und der F ä rbu ng  mit Phlo eonomus ( Oma­

lium ) singularis K r.  ziemlich übereinstimmend, aber  doppelt kleiner 
und durch die tiefen E indrücke  des Hlschd. leicht zu unterscheiden.

Schw arz , die Fld. und die Beine gelb, e rs tere  in den H in te r­
ecken ,  an den Seiten und am Schildchen etwas gebräunt. D er 
K o p f  viel schm äler als das H lschd.,  s tumpf dreieckig, fein punktiert,  
im G runde chagriniert,  m at t ;  F ü h le r  kurz, ihr  drittes Glied viel 
schm äler  und kürzer  als das zweite, die folgenden bis zum vor­
letzten s tark  quer, allmählich breiter  werdend. Halsschild wenig 
schm äler als die Eid.,  doppelt so breit  als lang ,  an den Seiten 
ziemlich gleichmäfsig ge ru nd e t ,  am R ücken  jederseits  der Mittel-
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linie sehr tief, fast der ganzen Länge nach ausgehöhlt,  au den 
Seiten etwas hinter der Mitte mit einer tiefen Grube, undeutlich 
punktiert, ziemlich s ta rk  glänzend. Flügeldecken doppelt so lang 
als das Hlschd.,  ziemlich kräftig und tief, dicht punktiert,  im G runde  
chagriniert,  daher nur mäfsig glänzend. A bdomen chagriniert, 
schwach glänzend, sehr fein punktiert .

D er  K äfer befand sich in der Sammlung des k. k. naturhisto- 
rischen Hofmuseums in Wien unter dem N am en chlorizans Fauv. i. 1.

4. P h lo e o n o m u s  s u m a t r e n s i s  nov. sp.
Testaceo - brunneus, alutaceus, depressus; thorace longitudine  

duplo latiore, dorso sine im pressionibus, subtililer densius punctato, 
ehjtris thorace duplo longiore, densius punctatis. — Long. 2 mill.

Sum atra  (Balighe).
Ebenfalls dem Phi. singtilaris Kr. sehr ähnlich , das Hlschd. 

jedoch am Rücken ohne E indruck, deutlicher und dichter punktiert,  
schwächer chagriniert, die Fld. ebenfalls etwas dichter punktiert.

G elb b rau n ,  die Wurzel der F ü h le r ,  die T a s te r  und Beine 
hellgelb, die f 'üh lerkeu le  schwärzlich. K o pf  sehr fein punktiert ,  
matt chagriniert.  F ü h le r  k u rz ,  mit deutlich abgesetzter sechs­
gliedriger, ziemlich gleichbreiter Fühlerkeule . Halsschild kurz, 
doppelt so breit als lang, an den Seiten ziemlich gleichmäfsig ge­
rundet, vor den Hinterecken schief niedergedrückt, auf der Scheibe 
schwach, aber gleichmäfsig gewölbt, ohne die geringste Spur von 
E indrücken, fein und ziemlich dicht punktiert ,  im G runde deutlich 
chagriniert, wenig glänzend. Flügeldecken doppelt so lang als das 
Hlschd., etwas s tä rke r  als d ieses ,  aber kaum dichter punktiert ,  
deutlich chagriniert,  ziemlich matt. Abdomen wenig glänzend, 
deutlich chagriniert,  fein punktiert.

T h in o b iu s  n i t id u l u s  nov. sp.

N ig er , subopacus, sat depressus, antennis, palpis pedibvsque 
obscure-testaceis, omnino subtilissime confertissim e punctatus, den- 
sissime pubescens; elytris thorace multo longioribus. — Long, vix 
1 miii.

G ren ad a  (St. J o h n ’s Riv., Leeward side, leg. H. Smith).
In der Gestalt  und F ä rb un g  dem Thinobius longipennis sehr 

ähnlich, aber durch den Seidenschimmer der Oberseite sofort zu 
unterscheiden.

S chw arz ,  dicht grau pubescent, Fühler ,  T as te r  und Beine 
schmutziggelb. D e r  ganze K örper  ist nngemein fein und äufserst
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dicht p u n k tie r t ,  aber mit deutlichem schwachen Seidenglanze. 
K o p f  schmäler als das Hlschd., mit zwei Längsfurchen, zwischen 
denselben gewölbt. F ü h le r  mäfsig lang, ihr  dri ttes Glied viel 
k ü rze r  als das zweite, das vierte und sechste knopfförmig, das fünfte 
etwas gröfser als die e inschliefsenden, die vorletzten fast länger 
als breit. Das Hlsschd. schwach quer, um ein Viertel bre i te r  als 
lang, ohne Eindrücke . Fld. um die Hälfte länger als das Hlschd.

6. P a r o s u s  S k a l i  t z k y i  nov. sp.

Piceus, n itid issim us, antennarum  basi, ore tarsisque lestaceis; 
capite fo r tite r  denseque punctato , thorace cordiform e subtilius p a rd u s  
p uncta to , long itud ina le  er b iim presso; elytris thorace multo longi- 
oribus subtilissim e obsolete puncta lis , abdomine fere  laevigato. 
— Long. 2,5 mill.

Ins. St. Vincent, G re n a d a  (G rand  E tang) leg. H. H. Smith.

Von Parosus hilaris Sharp  durch andere F ä rb u n g  und viel 
längere F ld . sofort zu unterscheiden.

P ech sc h w arz ,  s ta rk  g länzend ,  die Fld. m ehr bräunlich , die 
Basis der  F ü h le r ,  die T as te r  und T arsen  gelb, die Schienen und 
Schenkel gebräunt. K opf viel bre i ter  als das H lschd., breiter als 
lang, mit vorstehenden Augen, h in te r  denselben verengt ,  an der 
Basis abgeschnürt,  auf der hinteren Hälfte mit einer wenig ausge­
prägten  Mittelfurche, welche vorne in eine bogenförmig zu den 
F üh lerw urze ln  ziehende tiefe Q uerfurche  e inm ündet,  vor dieser 
Querfurche glänzend glatt, h inter derselben grob und ziemlich dicht 
punktiert .  D ie vorletzten Fühle rg lieder  deutlich quer. Halsschild 
viel schm äler als die F l d . , nach rückw ärts  herzförmig verengt, 
neben der  glänzend glatten Mittellinie mit je  einer Längsfurche, 
se i tw ärts  ziemlich fein und mäfsig dicht punktiert .  Flügeldecken 
viel länger als das H lschd.,  zusam men etwas länger als breit, sehr 
fein und weitläufig, erloschen punktiert .  Hinterle ib fast unpunktiert,  
glänzend.

7. D e lo p  s i s  m ic r o p h l  h a lm a  nov. sp.

Rufo-brnnnea, opaca, corpore antico obscuriore, antennarum  
basi, palpis pedibusque lestaceis, abdomine snbnitido; antennis rolde  
elongatis, articulis penulfim is oldongis, thorace v ix  foveolato , late- 
ribus tr isinua tis , elytris thorace brevioribus, oculis mino lis. — Long. 
3,5  mill.

J a v a  occ. (Mons Gede, 8000’, Aug. 1892 leg. H. Fruhstorf 'er.)
Mit De/opsis cornuta. Fauv , durch die dreibucbtigeu H alssch ild ­
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seiten verwandt, durch den Mangel der G ruben am Hlschd. mit 
seticornis Fvl. übereinstimmend und hierdurch von beiden Arten  
leicht zu trennen.

Dunkel ro tbraun, matt,  der Hinterleib heller und glänzender. 
K op f  schm äler als das Hlschd.,  so lang ais breit, nach rückw ärts  
kaum erweitert ,  überall dicht längsrunzlig punktier t ,  die H öcker 
über den Fühlerwurzeln  sehr reduziert ,  die Augen sehr k le in ,  neben 
dem vorn aufgeworfenen Seitenrande des Kopfes schwach vor­
tretend. F ü h le r  lang, die vorletzten G lieder viel länger als breit. 
Halsschild fast halbkreisförmig, an den Seiten dreimal gebuchtet,  
dadurch dreizähnig, oben sehr dicht mit zusammenfliefsenden 
P orenpunkten  besetzt, im vorderen Teile der  Mittellinie und an den 
Seiten sehr schwach eingedrückt.  F lügeldecken kürzer  als das 
Hlschd., zusammen s ta rk  quer ,  ebenso dicht und grob wie das 
Hlschd. punktiert,  die P u nk te  der Länge nach zusammenfliefsend. 
Abdomen schwach glänzend, fein und etwas rauh, ziemlich dicht 
punktiert.

Diese A rt  fand sich als microphthalma  Fauv. in der Eppels- 
heim’schen Sammlung.

8. O x y te lu s  s p i n o s u s  nov. sp.
Piceus, subnitidus, elytris testaceo-brunneis; capite alutacea , 

opaco, im punctato , prope ocufos Ion g itudinalit er sulcato , thorace valdc 
transverso , profunde trisulca,to , dense rugoso-stria to ; elytris dense 
rugoso-striatis. — Lg. 2,5 miii.

cf : fron te  spinoso.
Brasilia  (Blumenau).

U n ter  den Arten mit spiefsförmiger Bewaffnung der Stirn  des 
cf ausgezeichnet durch den m att  chagrinierten, keinerlei P u nk tie rung  
zeigenden Kopf.

Pechschw arz , das Halschd. mehr rötlich, die F ld . gelbbraun, 
die Beine 7'ötlichgelb.

<ƒ: K o p f  so breit als das H lschd . ,  mächtig entwickelt,  quer 
rechteckig mit verrnndeteu Ecken, neben dem Innenrande der Augen 
jederseits mit einer tiefen, gegen die H alseinschnürung nach innen 
gekrüm mten Längsfurche, zwischen denselben m att  chagriniert, ohne 
Punktierung , die Schläfen hinter den Augen läugsgerunzelt.  H a ls ­
schild kürzer als der Kopf, fast doppelt so breit  als lang, mit drei 
tiefen Längsfurchen , sonst fein und dicht längsgerunzelt.  F lügel­
decken länger als das H lschd.,  wie dieses wenig g länzend ,  dicht 
längsgerunzelt.

D a s  $  ist mir noch unbekannt.
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9. O x y te l u s  S h a r p i  nov. sp.

Niger, depressus, thorace elytrisque brunneis, opacus, clypeo, 
capite medio abdomineque p o lito , n itid o , hoc fere  im piincfato. — 
Long. 1,8 mill.

Brasilia  (Santo Paolo , leg. H. Simon).
E ine  kleine matte A rt ,  welche durch den glänzenden Clypeus 

dem O xytelus clypeonitens P an d .  sehr ähnlich w ird; sie ist aber 
von diesem durch den glänzenden F leck  am Kopfe und das s ta rk  
glänzende, nicht chagrin ier te ,  fast unpunktierte  Abdomen leicht zu 
unterscheiden.

Schwarz, das Hlsch. und die Fld. schwarzbraun. Kopf, Hlsch. 
und F ld . matt,  fein läugsgestrichelt, der Cl}Tpeus, ein kleiner F leck  
vor der Mitte des Kopfes glänzend. D as Halsschild  um die Hälfte 
länger als breit, nach hinten wenig verengt,  auf der Scheibe mit 
o schwachen Längsfurchen, die Z wischenräum e zwischen denselben 
kaum glänzend , viel m atter  als bei clypeonitens. F lügeldecken 
länger als das H lschd .,  auch unter s tärkster  L upenvergröfserung  
kaum  e rk enn bar  punktiert .  H interleib glänzend g la t t ,  fast un­
punktiert.

Ich erlaube m ir diese leicht kenntliche A rt  dem um die Be­
arbeitung der S taphylin idenfauna Mittel- und S üdam erikas hochver­
dienten H e rrn  Dr. D . Sharp  in Cam bridge  in V erehrung  zu widmen

B le d i u s  L e c o n te i  m.

Bledius cribricollis Lee., von welchen mir einige Stücke durch 
die G üte  des H errn  Dr. F enyes  in P asad en a  vorliegen, ist eine 
vom europäischen Bledius cribricollis Hr. vollständig verschiedene 
Art, und benenne ich demnach die amerikanische A rt  nach ihrem 
verdienstvollen A uto r  als Bledius Lecontei.

Bledius m onstratus  Casey is t wahrscheinlich nur eine kurz- 
flügelige F o rm  dieser A rt ;  w ährend  bei der S tam mform die Fld. 
fast um die Hälfte  länger als das Hlsch. sind, erscheinen dieselben 
bei m onstratus  Cas. fast kü rzer  als dieser.

10. B le d i u s  b i p u s t u l a t u s  nov. sp.

Piceus, subnitidus, elytrorum  macula lat er ali magna pedibusque 
albidis, antennis lestaceis ; capite opaco, alutaceo, subtilissim e punc­
tato, thorace transverso , canaliculata, subtilius dense puncta to . — 
Long. 2,8 mill.

Africa orientalis (T a n a  1896).
E ine  in der K örperform  dem Bledius atricapillus aus E uro pa  

ziemlich ähnliche A r t ,  von demselben durch die eigenartige F ä r-
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bung und durch die dichte Punk tie rung  des Halsschildes leicht zu 
unterscheiden.

Von dem dunkel pechschwarzen K ö rp e r  heben sich die an den 
Seiten der Fld. befindlichen, fast die ganzen Seiten einnehmenden, 
am Innenrande bogenförmig gerundeten gelbweifsen Makeln grell 
ab. Die Beine sind gelbweifs, ebenso die W urzel der rötlichgelben 
Fühler. D e r  K opf is t  vollkommen m att  chagriniert, sehr fein punk­
tiert, die vorletzten Fühlerglieder s ta rk  quer. Halsschild deutlich 
quer mit feiner scharfer Mittelfurche, ziemlich fein und dicht punk­
tiert ,  die Hinterecken in kurzem Bogen verrnndet.  Flügeldecken 
länger als das Halssch., ziemlich fein und dicht punktiert ,  wie das 
Halssch. mäfsig glänzend und sehr kurz behaart .

11. H o lo tr o c h u s  b r e v i p e n n i s  nov. sp.

Piceo-rnfns, corpore antico obscuriore, fere  glabro , nitidissim us, 
convexus; thorace transverso , elytris thorace dimidio brevioribns, 
abdominis laleribus subtilissim e obsolete punctatis. — Long, vix 3 miii.

Brasilia (Santos, leg. Müller).
Pechrot,  das Abdomen heller,  Füh le r ,  T a s te r  und Beine ros t­

rot, sehr s tark  glänzend, am V orderkörper  spiegelblank.
K opf viel schmäler als das Halssch., gleichmäfsig gewölbt,  ein­

zeln punktier t ;  F ü h le r  mäfsig kurz, die vorletzten Glieder s tark  quer, 
Halsschild so breit  als die F ld . ,  quer rechteckig , an den Seiten 
wenig gerundet ,  gleichmäfsig gewölbt,  knapp  vor den Hinterecken 
mit einem kleinen Eindruck , auf der Scheibe jederseits der Mittel­
linie auf der hinteren Hälfte mit einem scharf  eingestochenen Punk te ,  
sonst unpunktiert. Flügeldecken sehr kurz, kaum halb so lang als 
das Halssch.,  innerhalb  der Schulterecken etw as eingedrückt.  A b­
domen dick cylindrisch, in der Mittellinie fast unpunktiert,  an den 
Seiten sehr fein und ziemlich dicht punktiert ,  fein behaart ,  weniger 
glänzend als der V orderkörper .

Durch die sehr kurzen Fld. leicht kenntl ich.

T e r a s  gen. nov.
Corpus parvum , breve, subdepressum, puberulum.
Caput magnum, lateribus profunde su/catis, m arginalis, angulis 

posticis fere  rectangulis, oculis m argine laterali tectis ; antennae hand  
fractae, breves, clavatae.

Thorax brevis, ante ángulos posticos rolundatos latissim us, la­
teribus late snlcat.o-marginat.is, disco transverse profunde bisulcato.

E lytra thorace long iora , lateribus profunde sulcato-m arginatis.
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Abdomen im m arginatum , subcylindricum , m odice convexum.
Pedes breves, tibiis haud dilá ta lo-angulatis nec spinosis, tantum  

setosis, tarsis  3 articularis.
Dieses eigentümliche Genus ist noch am nächsten  mit Meso- 

trochus verw andt und leicht kenntlich durch die rinnenförmig ab­
gesetzten Seiten des Kopfes, Halssch. und der Fld., durch die von 
oben nicht sichtbaren Augen, die eigentümliche F ühlerb ildung  und 
die doppelte Querfurche des Halssch. Die Füh le r  sind bis zum
8. G liede gleich breit und dick, das dritte  bis siebente Glied voll­
kommen gleich gebildet, eng an einander g edräng t ,  ohne längere 
B ehaarung ,  die vier letzten Glieder bilden eine sehr deutlich abge­
setzte Keule. Die F ü h le r  lassen ve rm u ten ,  dafs wir es hier viel­
leicht mit einem Ameisen- oder T e rm iten gas t  zu tun haben. Die 
Mundteile konnten leider nicht m ikroskopisch untersucht werden, 
da nur zwei E xem plare  vorliegen, doch ist schon unter der Lupe 
zu e rk en n en ,  dafs das • Endglied der K iefertaster n icht pfriemen- 
förmig ist.

12. T e r a s  m ir a b i le  nov. sp.
R ufo-brunneum, subopacum, capite elytrisque parum  obscurioribus, 

pedibus ferrug ine is; corpore antico subtiliter dense, abdomine sub- 
tiliter p a rd u s  punctalis , thorace duplo latior e quam longior e, elytris 
thorace multo longioribus. — Long. 2,5 mill.

E ngano (Maloconni VI, Modigliani 1891).
R o tb raun ,  K op f  und Fld. etwas dunkler ,  Beine rostro t .
K o p f  g rofs ,  e twas schm äler als das Halssch. zwischen den 

V orderecken ,  doppelt so breit als lang, von rückw ärts  nach vorne 
gleichmäfsig verengt, mit deutlich angedeuteten, ziemlich rechtwin- 
keligen H in te recken ,  neben dem Seitenrande mit tiefer Rinne, wo- * 
durch die Seitenränder s ta rk  abgesetzt und aufgebogen erscheinen, 
die Rinne setzt sich auch auf den vorn s ta rk  nach abw ärts  gebo­
genen und verschmälerten und von der  Stirn durch eine deutliche 
Querfurche abgesetzten Clypeus fort, wird aber nach vorne a l lm äh ­
lich schm äler ;  der Scheitel besitzt eine Längsfurche, die P unk tie rung  
ist s eh r  fein und dicht; F ü h le r  wie in der G attungsübersicht.  
Halsschild  so breit als die Fld.,  fast m ehr als doppelt so breit  als 
lang, vorn sanft ausgeschnitten , vor den verrundeten Hinterecken 
am bre i testen , von da nach vorne schwach verengt mit deutlich 
mark ier ten  V orderw inke ln ,  neben dem s ta rk  aufgebogenen Seiten­
rande  tief und breit n iedergedrückt ,  zwischen diesen E indrücken  
der ganzen Breite nach mit zwei tiefen Querfurchen, sehr fein und 
dicht punktiert .  F lügeldecken viel länger als das Halssch .,  neben
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dem Seitenrande tief gerinn t,  etwas deutlicher als das Halssch., 
dicht punktiert. Hinterleib weniger fein und dicht als der V order­
körper puuktiert,  im G runde äufserst fein chagriniert,  nach hinten 
wenig verschmälert.

13. P a e d e r u s  g ig a s  nov. sp.
A pterus, n igerrim us , n itid u s , convexus, elytris cyaneis, abdo­

minis segmentis u ltim is , palpis antennisque rnfotestaceis, kis medio 
in fusca tis; capite orbiculalo fo r titer  parce punctato, thorace globoso, 
fere  laeri, elytris thorace brerioribus, grosse profundeqne rnqoso- 
punctatis. — Long. 16 mill.

P eru  (Cbanchamajo).
Tiefschwarz glänzend mit blauen F ld . ,  die Hinterleibsspitze 

vom siebenten D orsalsegmente an , die F üh le r  und T as te r  rötlich­
gelb, das vierte bis sechste Fühlerglied gebräunt.

K opf fast kreisförm ig, zwischen den Augen jederseits einge­
drückt, kräftig und weitläufig, in der Mitte einzeln punktiert .  Fühler 
sehr lang und d ün n ,  das dritte Fühlerglied fast dreimal so lang 
als das zweite, die folgenden ebenfalls sehr gestreckt, die vorletzten 
doppelt so lang als breit. Halsschild fast halbkugelförmig, hoch 
gewölbt, fein und seicht und sehr spärlich punktiert .  F lügeldecken 
kürzer als das Halssch., nach rückw ärts  erw eiter t ,  sehr grob und 
tief runzelig punktiert.  Abdomen an der Basis des dritten bis 
siebenten Dorsalsegmentes tief quer eingedrückt, mäfsig s ta rk  und 
wenig dicht, in den Basalfurchen nicht punktiert,  weniger glänzend 
als der V orderkörper ,  spärlich schwarz behaart .

Beim cT ist das sechste Bauchsegment in drei durch zwei tiefe 
Ausbuchtungen getrennte Zähne geteilt ,  von denen der mittlere 
s tark  vorgezogen erscheint.

14. H e te r o l in u s  d i s t i n c t u s  nov. sp.

N igerrim us, depressus, n itidissim us, abdomine rufo-leslaceo, torsis 
ferruyineis; capite siibtiliter parce punctato , thorace oblongo , la te­
ribus fo r titer  sinnatis, im punctato , elytris thorace v ix  longioribus, 
subtilissim e parce puncta lis , apicem versus rugosis , abdomine fere  
im punctato. — Long. 16 mill.

Peru (Chanchamajo, Lange).
Schon durch die Färbung  leicht kenntlich. Tiefschwarz, s ta rk  

glänzend, der Hinterleib gelbrot, die Tarsen  rostgelb, die vorderen 
dunkler.

Deutsche Entorno). Z e itschrift 1905. H eft I. 2
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K opf sehr grofs, flach, viel breiter als das Halssch., nach rück­
w ärts  e rw eite r t ,  mit gerundeten Seiten und gerade abgeschnittener 
Basis, die Hinterecken verrundet, aber durch ein kleines Zähnchen 
angedentet, die Oberfläche fein und weitläufig punktiert .  D as  H a ls ­
schild e twas schmäler als die Fld., länger als breit,  an den Seiten 
vor der Mitte s t a rk  ausgebuchtet,  nach rückw ärts  verengt ,  aufser 
den S e itenrandpunkten  unpunktiert .  F lügeldecken kaum  länger als 
das Halssch., nach rückw ärts  etwas e rw e i te r t , sehr fein und weit­
läufig punktiert ,  an der Spitze matt längsgerunzelt; auf  der Scheibe 
tr it t  je  eine an der Schulter  beginnende P u n k tre ih e  aus der sehr 
feinen Punk tie rung  deutlich hervor. Hinter le ib  glänzend, gelbrot, 
sehr fein und einzeln punktiert ,  spärlich behaart.

Ein einziges Stück.

15. S t  y a g e t u s  L a n g e i  nov. sp.

N iger, n itidus, capite thoraceque subaeneis, elytris cyaneis, ab­
dominis segm entis quatuor ullim is ru fo -leslaceis , antennis palpisque 
albidis. —  Long. 11 mill.

P e ru  (Chanchamajo, Lange).
E ine  durch die Färbung  des Abdomens ausgezeichnete Art.
S ch w a rz ,  g länzend ,  der K opf und Halssch. mit schwachem 

Erzglanze, die Fld. blau, das Abdomen vom sechsten (vierten voll­
komm en freiliegenden) D orsa lsegm ente  an rötlich gelb, die ganzen 
F üh le r  und die T a s te r  weifsgelb. K op f  etwas schm äler als das 
Halssch., q uer ,  aufser einem glatten Fleck in der Mitte, grob und 
dicht p unk tie r t ;  Fühler  lang ,  die mittleren Glieder ofilong, die 
vorletzten so lang als breit. Halsschild  etwas schmäler als die 
Fld., fast länger als breit,  nach rückw ärts  etwas ausgeschweift ver­
engt,  zu beiden Seiten der breiten glatten Mittellinie mäfsig grob 
und dicht punktiert.  F lügeldecken kaum länger als das Halssch.,  
fein und dicht punktiert.  A bdomen fein und weitläufig punktiert .  
Ob H aarb inden  vorhanden sind, ist bei den zwei vorliegenden etwas 
abgeriebenen E xem plaren  nicht ersichtlich.

Ich widme die A rt  H errn  C. Lange in Annaberg  aus D a n k ­
barkei t  für die liebenswürdige U eberlassung  der mir übersandten 
neuen Arten.

Iß. P lo  c i o p t e r u s  m ir i v  en  I r  is  nov. sp.
N iger, n itidus , elytris cyaneis, abdomine ru fo ieslaceo , antennis, 

pa/pis pedilmsque ßavis, fem oribus tibiisque posticis n ig ris, antennis 
subserratis. —  Long. 10 mill.

P e ru  (Chancham ajo , Lange).



Dr. M. B ernhauer: Neue exotische Staphyliniden. 19

Eine durch die schwach sägeförmigen F ü h le r  uud die G e ­
schlechtsauszeichnung des $  sehr ausgezeichnete, m erkwürdige Art. 
Ich war ursprünglich gewill t,  diese A r t  auf den mir unbekannten 
Ploc. m irandus Sharp  zu beziehen, allein der Hinterleib soll bei 
diesem oben fast unpunktir t  se in ,  während er bei auriventris sehr 
deutlich und nicht allzu weitläufig punktiert is t  ; auch läfst sich die 
Sharpsche Beschreibung der Geschlechtsauszeichnuug nicht mit der 
neuen A r t  vereinigen.

Glänzend schw arz ,  die F ld . b lau ,  der Hinterleib rötlichgelb, 
die ganzen F ü h le r  und T as te r  und die vorderen Beinpaare sowie 
die Knie und T arsen  der Hinterbeine hellgelb, die H in terschenkel und 
Hinterschienen schwarz. K opf mit den vorgequollenen Augen etw as 
breiter als das Halssch.,  stark  quer, im G runde äufserst fein cha­
griniert, mäfsig glänzend, in der Mitte der Oberfläche unpunktiert? 
neben den Augen und hinten mit groben P unk ten  ziemlich dicht 
besetzt, vorn zwischen den Fühlerwurzeln jederseits mit einem 
grubenförmigen E indruck ,  in dessen G runde sich zwei hinter ein­
ander stehende grofse Porenpunkte  befinden. Diese P unk tpaare  
sind durch eine erhobene Mittellinie getrennt, hinter denselben b e ­
finden sich jederseits  zwei quer neben einander gestellte P o re n ­
punkte; zwischen den letzteren P unk tpaa ren  befindet sich ein tief 
eingesenkter grofser P o ren p u n k t  in der Mitte zwischen den Augen. 
Die F üh le r  sind ziemlich lang, die vorletzten Glieder so lang als 
b re i t ,  das dritte ist fast mehr als doppelt so lang als das zweite, 
das vierte so lang als das zweite , ungefähr dreimal so lang 'ais 
breit,  das fünfte etwas kürzer  als das vierte, das sechste bis zehnte 
einseitig e rw e ite r t ,  gegen die Basis s tark  verengt,  schwach säge­
förmig, das Endglied viel länger als das vorletzte,  gestreckt. H a ls ­
schild viel schmäler als die Fld., wenig breiter als lang, im vor­
deren Drittel deutlich e rw eite r t ,  dann mäfsig, deutlich etwas aus­
geschweift verengt, neben der breiten unpnnktierten Mittellinie mit 
e iner sehr unregelmäfsigen Reihe ziemlich dicht stehender grober 
P u n k te ,  an den Seiten ungleichmäfsig, ziemlich grob punktiert.  
Flügeldecken deutlich länger als das H alssch .,  fein und ziemlich 
dicht, gegen die Basis feiner punktiert mit zwei gelbgrauen H a a r ­
binden quer über die Scheibe. Abdomen einfarbig rötlichgelb, das 
dritte (erste vollkommen freiliegende) Dorsalsegment nur an den 
Seiten punk tie r t ,  in der breiten Mittelzone unpunktiert ,  das vierte 
Segment nur in einer schmäleren Mittelpartie unpunktiert ,  die fol­
genden Segmente allmählich weniger weitläufig uud sehr fein p un k ­
tiert. Am sechsten und siebenten Dorsalsegrnente ist die Punktie-

2*
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rung und B ehaarung  nicht allzu weitläufig und sehr deutlich. Die 
Banchringe sind ziemlich kräftig und ziemlich dicht punktiert .

Sehr eigentümlich ist dieser A rt,  von welcher mir ein einziges 
cT vorliegt, die Geschlechtsauszeichnung des c f .

Die Vorderschienen sind erw eitert und unten ausgeschnitten, 
die Vordertarsen  sind dick, deutlich erw eitert Die Analfortsätze 
des neunten D orsalsegmentes sind seitl ich zusam m engedrückt,  unten 
ziemlich gerade, oben vor der  Spitze erweitert,  dann s tark  verengt, 
am schwarzen Ende mit einer s ta rk en ,  s ta r ren ,  schwarzen, zwei­
teiligen Borste  bewehrt,  vor der E rw eite rung  mit einem vom H au p t­
fortsatz durch einen tiefen Einschnitt  getrennten doppelten N eben­
fortsatze, von welchem der  eine schwarze Flügel schief nach innen 
und uDten gerichtet is t ,  der andere in gleicher F luch t mit dem 
H inter le ibe  verläuft und gelb ist.

Das achte D orsa lsegm ent ist hinten in der Mitte s ta rk  ver­
jüngt vorgezogen, die Mitte des Fortsa tzes  ziemlich breit ausgerandet 
und der  H interrand daselbst wulstartig  aufgeworfen, die Seiten sind 
in spitzige, e tw as nach innen und unten gerichtete Zähne ausge­
zogen, sodafs eine sehr tiefe Ausbuchtung entsteht.

D as achte V entra lsegm ent ist in der Mitte spitzig vorgezogen, 
das siebente tief dreieckig ausgeschnitten, die Seiten neben den durch 
die A usbuchtung gebildeten Spitzen ausgerandet, sodafs die letzteren 
schärfer vortreten. Im  G runde  des tiefen Ausschnittes trit t die 
Spitze des achten Bauchringes hervor.

17. O x y p o d i n u s  a l i e n u s  nov. sp.

Testaceus, opacus, capite nigricante pectore abdooiineqne n ig ro ; 
antennis longiusculus, arliculis penultim is subtranspersis , corpore toto  
subtilissim e confertissim e punctulato, densissime pubescente. — Long. 
H,5 mill.

Madagaskar.
ln  der K örpergesta lt  dem O xypodinus lucidus m. sehr  ähnlich, 

mit viel kü rzerem  H alssch .,  viel dichterer Punk tie ru ng  desselben 
und ganz anderer Geschlechtsauszeichnung.

B rust  und Hinterleib  sch w aiz ,  der K opf gebräunt, der übrige 
K ö rp e r  rötlichgelb. Der ganze K ö rp e r  ist sehr fein und äufserst 
d icht punk tie r t ,  fast m att ,  sehr  d ich t ,  grau seidenschim mernd be­
haart. F ü h le r  ziemlich lang, das dritte Glied etwas kürzer  als das 
zweite, die folgenden nicht, die vorletzten schwach quer, das E n d ­
glied fast so lang als die zwei vorhergehenden zusammengenommen. 
Halsschild  hinten so breit  als die F ld . ,  s ta rk  q uer ,  mehr als die
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Hälfte breiter als lang ,  an den Seiten nach vorn ziemlich s t a rk ? 
gerundet verengt, ohne Eindrücke. F lügeldecken viel länger als das 
Halssch., am H in terrande innerhalb der Hinterecken s ta rk  ausge­
schnitten mit vortretenden Hinterecken. A bdomen zugespitzt bis 
zur Spitze gleichmäfsig punktiert.

Beim cT besitzt das siebente D orsalsegment knapp  am H in te r­
rande  in der Mitte einen glänzenden, kielförmigen Q uerw uls t ,  das 
achte ist in der Mitte bogenförmig ausgeschnitten und zeigt vor 
der Mitte des H in te rrandes  ein kleines glänzendes Höckerchen.

Ich besitze nur ein einziges ç? dieser A r t ,  welches ich H errn  
M agistra tsrat D r. P lason  verdanke.

18. B o r  b or op o r  u g r a n d i s  nov. sp.
Picea, n itida , subglabra , elytris pedibusque flavis, antennis pa i- 

pisque ru fo testaceis , capite fere im punctato , subtiliter canaliculata , 
thorace profunde canalicula ta , elytris subtilissim e dense punctalis. 
— Long. 2,8 mill.

America borealis (leg. P opp  1853).
In der K örperform  der europäischen Borboropora Kraatzi sehr 

ähnlich, doppelt so grofs, mit viel längeren F ü h le rn ,  sofort durch 
das in der Mittellinie tief gefurchte Halsch. zu unterscheiden.

Pechschw arz, die Fld. hellgelb mit schwärzlicher Basis ,  die 
Fühler und T a s te r  einfarbig gelbrot,  die Beine hellgelb. K o p f  viel 
b reiter als das Halssch., deutlich breiter als lang, nach rückw ärts  
erweitert , glänzend, fast glatt,  vorn eingedrückt,  der E indruck fein 
gefurcht und undeutlich punktier t ;  F ü h le r  lang und schlank, das 
dritte Glied fast so lang als das zweite, die folgenden oblong, die 
vorletzten noch im m er so lang als breit.  Halsschild etwas schm äler 
als die Fld., fast so breit als die Fld., nach rückw ärts  stark ver­
engt, in der Mittellinie tief gefurcht, fast unpunktiert ,  glänzend. 
Flügeldecken etwas länger als das Halssch., sehr fein und ziemlich 
dicht punktiert ,  sehr fein behaart.  Hinterleib an der Basis der drei 
ersten freiliegenden Dorsalsegmente quer eingedrückt, sehr fein und 
wenig dicht punktiert .

Zwei übereinstimmende Stücke ohne nähere F undortsangabe 
aus der Sammlung des k. k. naturhistorischen Hofmuseums in Wien 
und meiner eigenen.


